
Anlage VII .

Etat für die erweiterte Armenpflege auf
Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891.

Otat
für die

erweiterte Armenpstegeauf Grund des Gesetzes
vom 11. Juli 1891

für die Etatsjahre

vom 1. April 1897 bis 31. Miirz 1898
und

vsm 1. April 1898 bis 31. März 1899.
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Titel. G i n n a h m e.

Betrag
für die

Etatstnhre
1897/98 und

1898/99.

Netrag
nach dem
Etat für
1895/97.

I.

II.

III.

Beiträge aus dem Vermögen der Kranken oder von Dritt-

Beiträge der Kreise und Gemeinden zu den Kosten der von
dem Landarmenverbandein Anstaltspflegeunterzubringenden
hülfsbedürftigen Geisteskranten, Idioten, Epileptischen,
Taubstummen und Blinden ..........

Zuschußau« Prouinzilllmitteln ..........
Der im erste» Etatsjahr nicht verbrauchte Zuschuß wird zur Verwendung

in das zweite Jahr übertragen.

Summe der Einnahme

20 000

2 202 000

850 000

—

10 000

1965 000

650 000

—

3 072 000 — 2625 000 —

I.

Ausgabe.
Kostender Unterbringung der hülfsbedürftigenGeisteskranken,

Idioten, Epileptischen, Taubstummen und Blinden in
Anslaltspflege ..............

Summe der Ausgabe für sich
Die Einnahme betragt

Valancirt.

3072 000 2625 000

3072 000

3072 000

— 2 625 000

2625 000
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Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

10 000

237 000

200 000

447 000

44? 000
44? 000
44? 000

Der eingestellte Netrag entsprichtannähernd den im letzten Jahre thatsächlicheinge-
zogenen Netragen.

Dem Etat ist zu Grunde gelegt die Anzahl der Pfleqetage der einzelnenKranken-
lategorienpro 1895/9L unter Hinzurechnungdes muthmaßlichen Zuganges,welcher
an der Hand der Statistik ermittelt wordenist.

Hiernach sind 2 4t7 41! Verpflegungstageberechnet,so daß unter Zu¬
grundelegungdes von den Kreisenund Gemeinden reglementsmäßigeinzuziehenden
erhöhten Spezinlkostensatzes(zu uergl besondere Vorlage,Drucksachen.Nr. 11.)
insgesammt2 202 ««9,90M. oder rund 220200« Mark jährlich in Einnahme
zu stellen waren.

Das Mehrerfordernißist bedingtdurch den statistischfestgestellten erheblichen Zuwachs
der Geisteskranken:c. in der Rheinprovinz,sodann durch die Erhöhung der
Pslegesatze,welche in Folge der ministeriellen Anweisungvom 20. September1895
und der erlassenen Normativbestimmungen vom Landarmenverbandegezahlt werde»
müssen,sowie endlich durch die Zahlung der weiterhinaus diesem Fonds zu be¬
stleitendenPflegelostenfür die in Freistellenverpflegtenunter das Gesetz vom
11. Juli 1891' fallenden ortsarmen Geisteskranken.(Zu vergl. die Etats der
Provinzial<Irrenanstlllten.)

Zu vergleichen die Bemerkungen zu Titel II. und III. der Einnahme.
Für die Unterbringungder Krankenin Anstaltspflegewerden vom Land»

armenverbanbenach den inzwischenerhöhten Sätzenan Pflegelostenzu zahlen sein:

In dieserSummesind einbegriffendie Generallosten
für die in städtifchen Anstalten verpflegten Kranken
sowie die an die Stadt Köln gemäß Art. 3 Abs. 2
des mit derselben abgeschlossenen Vertrages vom
10./17. Januar 1893 zu zahlendeEntschädigung für
Freistellen.

Außerdem:
2. Zuschuß für die AnstaltNethel ........
3. „ „ „ „ Mariabergrund ....
4. Pfleaelostenfür die in Freistellenbefindlichen unter

das Gefetzvom 11. Juli 1891fallendenGeisteskranken
rund ............., ' ' ^ '
Verwaltungs-,Kleider- und Neerbigungslostenrund .

zusammen 3 071 989.24 M.
.'..

2 250,00
12 000,00

30 000,00
25 000,00

«derrund 3 072 000,00 M.
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